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1. Einleitung
 

Im Zuge der Fort- bzw. Neuschreibung des Regionalen Entwicklungs-
konzeptes (REK) Melle wird eine Evaluierung der letzten Förderperi-
ode des Förderprogramms Integrierte Ländlichen Entwicklung (ILE) 
durchgeführt. Die Förderperiode lief von 2014-2020 und war durch 
ein Integriertes Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) untersetzt, 
welches die strategischen Leitplanken der regionalen Entwicklung 
setzte. Ziel der Evaluierung ist, zum einen die Beschreibung der Pro-
zessstrukturen der regionalen Zusammenarbeit aufzuzeigen und kri-
tisch zu hinterfragen. Zum anderen sollen Ansätze zur Verstetigung 
der funktionierenden etablierten Strukturen benannt werden. Der 
Evaluierungsbericht wird als Anlage dem Regionalen Entwicklungs-
konzept für die kommende Förderperiode 2023  2027 beigefügt.  

Zunächst erfolgt in Kapitel 2.1 anhand der publizierten Jahresberichte 
eine kurze inhaltliche Rekapitulation der letzten Förderperiode, wel-
che Projekte umgesetzt und wie viele Fördermittel verausgabt wor-
den sind. Des Weiteren werden die prozessgebenden und konstituie-
renden Elemente des Regionalmanagements und weiterer Strukturen 
benannt. Anschließend wird mithilfe der vom Regionalmanagement 
erarbeiteten Projektstatistik das Umsetzungsmonitoring vorgestellt, 
bevor in Kapitel 2.3 auf Ergebnismonitoring und Evaluierungsele-
mente eingegangen wird. Hierfür wurde die Projektstatistik dahinge-
hend ausgewertet, wie viele Projekt- und Fördersummen in den je-
weiligen Ortsteilen umgesetzt worden sind. Außerdem erfolgt eine 
Aufschlüsselung nach Art der Projektträger. Zudem werden Ergeb-
nisse des ILE-Auswertungsgesprächs und der Onlineumfrage als Teil-
ergebnisse der Evaluierung präsentiert. 

Abschließend stellt Kapitel 3 prozessbezogene Indikatoren vor, wel-
che auch in den Jahresberichten aufgelistet wurden. Dazu gehören 
unter anderem Projekt- und Prozessmanagement oder auch Quali-
tätsmanagement und Netzwerkpflege. 

 

 

2.  Bisheriger Verlauf der letzten Förderperiode 
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2.1. Rekapitulation der letzten Förderperiode

Aus den jeweiligen Jahresberichten sowie weiteren Dokumenten des 
Regionalmanagements erfolgt eine kurze Zusammenfassung des Ver-
laufs der letzten Förderperiode. Am 25. August 2016 begrüßte Herr 
Bürgermeister Reinhard Scholz fast 100 Anwesende zur Auftaktver-
anstaltung des Regionalmanagements der ILE-Region Melle im Forum 
der Stadt Melle. Ziel des Abends war es, über die Organisation, För-
dermöglichkeiten sowie Förderstrukturen der Förderperiode zu be-

der-
tatbestände unterrichtet. Zudem konnten sie einen Bogen zu dem In-
teresse an der Mitarbeit an den künftigen Arbeitskreisen ausfüllen.  

Im Jahresbericht 2016 wird festgehalten, dass es nach dem Aufstellen 
des Regionalmanagements im März 2016 in diesem Jahr erstmal da-
rum gib, die entsprechenden Gremien zu besetzen und die Zuständig-
keiten und Rollen zu klären. Die ILE-Versammlung sollte einmal jähr-
lich öffentlichen tagen und organisatorisch durch die Steuerungs-
gruppe unterstützt werden. Die Steuerungsgruppe wurde durch die 
acht Ortsteilbürgermeister der Stadt Melle besetzt. Hinzu kamen Ver-
treter des Landkreises Osnabrück, der Verwaltung der Stadt Melle, 
des Amts für regionale Landesentwicklung (ArL) sowie die Regional-
managerin. Die Steuerungsgruppe ist für die inhaltliche, strategische 
und organisatorische Ausrichtung des ILEK und des Regionalmanage-
ments zuständig gewesen. Die im Jahresbericht aufgeführten pro-
zessbezogenen Indikatoren werden in Kap. 4 näher dargelegt. Bezo-
gen auf die projektbezogenen Indikatoren kann festgehalten werden, 
dass ein 

-Richtli-
nie angemeldet wurde, nämlich das Tourismuskonzept der Stadt 
Melle. Zwei weitere Projekte wurden aus anderen Fördermitteln ge-
fördert, auf die das Regionalmanagement in den Beratungen hin-
weist: Klimaschutz bei der LED-Außen- und Straßenbeleuchtung in 
der Stadt Melle, sowie die Verlegung und Neubau von Bushaltestellen 

e der Verwaltung der Stadt 
Melle, der Politik und den Bürgerinnen und Bürgern das Regionalma-
nagement und das Thema ILE nähergebracht.  

2017 wurde die Steuerungsgruppe um vier Vertreter der jeweiligen 
Fraktionen des Stadtrates erweitert. Zudem wurde der Stadtbaurat 
als beratendes Mitglied hinzugezogen. Zur praktischen Hilfestellung 
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bei der Antragstellung im Rahmen der ZILE-Richtlinie wurde ein 

treterinnen von Vereinen, Verbänden und Kirchen sowie für Privat-
personen angeboten. Dementsprechend wurden bis zum Stichtag am 
15.09.2017 zwölf Projekte im Rahmen der ZILE-Richtlinie angemeldet, 
wie z.B. eine barrierefreie Steganlage in Gesmold oder eine Lese- und 
Bücherscheune in Buer.  Zwei bewilligte Projekte konnten direkt um-
gesetzt werden, nämlich ein barrierefreier Zugang zur Nahversorgung 
und ein Fitness-Outdoor Park in Gesmold. Ein weiteres Projekt, der 
Masterplan Wandern Südkreis Südliches Osnabrücker Land, befand 
sich in der Umsetzung. Über weitere Fördermöglichkeiten, die auch 
in Anspruch genommen wurden, wurde außerdem informiert. Im Jah-
resbericht wird festgehalten, dass die Präsenz vor Ort und die damit 
verbundenen Aufgaben der Vernetzung, Abstimmung und Beratung 
neben der Kontaktpflege mit der Bewilligungsstelle im ArL als wich-
tige Erfolgsgaranten für die Umsetzung des ILEK angesehen wird.  

2018 tagte die Steuerungsgruppe vier Mal und im August kam außer-
dem die ILE-Versammlung zusammen. Zudem war das Thünen-Insti-
tut mit der Evaluation beauftragt, dessen Ergebnisse in der ersten 
Steuerungsgruppensitzung vorgestellt wurden. Neben dem offiziellen 
Stichtag am 15.09. hat die Stadt Melle in Zusammenarbeit mit dem 
Regionalmanagement einen internen Stichtag (30.06.) für private An-
tragsteller eingerichtet, die eine Kofinanzierung der Stadt Melle be-
nötigten. Hatte man sich zum Ziel genommen, die zwölf angemelde-
ten Projekte umzusetzen, konnten nur zwei eine Förderung und da-
mit Realisierung erfahren, zum Bedauern aller Beteiligten. Dies ist vor 
allem auf die zu spät bis gar nicht bewilligten Mittel aus dem Bundes-
haushalt zurückzuführen, weshalb auch die Landesförderung so gut 
wie ausblieb und nur noch EU-Mittel zur Verfügung standen. Viele 
nicht-bewilligte Projekte wurden erneut beantragt.  

Ein Jahresbricht von 2019 liegt nicht vor. 

2020 kamen mehrere ungünstige Umstände zusammen, die berück-
sichtigt werden müssen. Durch mehrere personelle Wechsel wurde 
das sonst eingespielte Team von Regionalmanagement und Stadt 
Melle durch neue Personen ersetzt. Hinzu kommen die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie, welche nahezu alles öffentliche Leben lahm-
legte. Auf viele Vor-Ort-Termine, insbesondere die zur Beteiligung 
und Beratung musste fast vollständig verzichtet werden. Die Projekt-
datenbank wurde vollständig überarbeitet und neu angelegt. Hinzu 
kamen neue Informationen, die in einer übersichtlichen Form 
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dargestellt werden. Unter Beachtung der Komplikationen zeigt sich 
ein beachtliches Förder- und Projektvolumen. So wurden im Rahmen 
der ILE-Region Melle bisher mehr als 3 Millionen Euro an Investitio-
nen getätigt und dabei Fördermittel in Höhe von mehr als 1,5 Millio-

 für 
2020 bereits Anträge für zwei weitere Projekte eingereicht.  

Nach Auskunft des ARL wurden in 2021 noch vier Tourismus- und  ein 
Basis-Antrag bewilligt, so dass sich nun folgendes Bild ergibt: Bisher 
bewilligte Projektmittel in der ILE-Phase: 680. och zu erwar-
tende Bewilligungen aufgrund Anträge zum 15.09.2021: 1.060.  

2.2. Umsetzungsmonitoring  

Zur kontinuierlichen Erfassung der Projekte in der Antrags- und Um-
setzungsphase wurde durch das Regionalmanagement eine Projekt-
statistik erstellt und fortlaufend gepflegt. Zum Jahr 2020 wurde diese 
noch einmal umfassend überarbeitet und detaillierter gefasst. Die 
Liste umfasst beispielsweise verschiedene Kategorien, die dem jewei-
ligen Status der Projektbewilligung bzw. -beantragung entsprechen. 
Ein Projekt kann im Verlauf mehrere Stadien durchlaufen, wie im Jah-
resbericht 2020 (NLG 2021) festgehalten wird. Vom ersten Telefonat 

durch ZILE-Mitt

Darüber hinaus wird festgehalten, ob es 
sich um einen kommunale oder private Antragstellende handelt. Au-
ßerdem werden die Kosten sowie die Höhe der Förderung angege-
ben.  
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Neben dieser Tabelle gibt es eine weitere Tabelle, die nur diejenigen 
Projekte auflistet, die im Rahmen der ILE-Region umgesetzt wurden. 
Diese sind nach Jahren unterteilt und geben die jeweiligen Kosten der 
Förder- und Projektsummen wieder. Siehe hierfür Abbildung 2. Zu-
sätzlich sind die Informationen nach Art der Antragstellenden, An-
tragsjahr sowie Kosten und Förderung angegeben. Im Jahresbericht 
wird konstatiert, dass trotz einiger fehlender Zahlen ein beachtliches 

ILE-
mittel eingeworben wurden.  

 

 

 

Abbildung 1: Auszug aus Projektdatenbank. Quelle: NLG 2021: 12. 
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Abbildung 2: Projektstatistik der umgesetzten Projekte. Quelle: NLG 2021: 15. 
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2.3. Ergebnismonitoring und Evaluierungsinstrumente

Die oben dargestellte Projektstatistik zeigt detailliert, in welchem Jahr 
wie viele Fördergelder bewilligt wurden und wie viel Geld insgesamt 
an Investitionen durch Projektvolumen gebunden worden sind. Dar-
über hinaus wird dargestellt, ob es sich um einen privaten, also Ver-
eine und Privatpersonen, oder kommunalen Antragstellenden, also 
Gemeinden, Ortsteile oder Gebietskörperschaften, handelt. Eine Auf-
schlüsselung nach Handlungsfeldern des ILEK wurde nicht vorgenom-
men. 

Tabelle 1 zeigt auf Grundlage der Projekttabelle einen Vergleich der 
Antragstellenden und die jeweiligen Kosten und Fördersummen. Ins-
gesamt wurden elf kommunale Projekte im Rahmen der ILE-Förde-
rung bewilligt und mit ca. 851 gefördert - bei einem Gesamtvo-
lumen von ca. . Obwohl mit 18 privaten Projekten deutlich 
mehr umgesetzt wurden, liegt die Fö

 
durch die privaten Antragsteller insgesamt deutlich mehr Geld inves-
tiert worden.  

kommunal privat 

Kosten 
Förder-
summe 

Kosten Fördersumme 

    

  
11 Projekte 18 Projekte  

Tabelle 1: Vergleich der Kosten und Fördersummen privat und kom-
munal. Quelle: Eigene Berechnung nach NLG 2021: 15. 

Äquivalent zu Tabelle 1 zeigt Abbildung 3 die Aufschlüsselung der Kos-
ten und Fördersummen nach den acht Ortsteilen sowie für Projekte, 
die im gesamten Stadtgebiet Melle umgesetzt worden sind. Die 
höchste Fördersumme  haben demnach die drei Pro-
jekte in Riemsloh erhalten, gefolgt von den drei Projekten in Neuen-

umgesetzt worden sind, mi

Deutlich weniger Förderung erhielt sowohl Oldendorf mit 9.700 . 
Außerdem gab es noch ein Projekt in Melle- , wobei 
Melle Mitte außerhalb des Fördergebietes liegt. In Bruchmühlen 
wurde ein Projekt im Dorfmuseum 
gesetzt, welches jedoch keine Förderung erhielt. 
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 Somit lässt sich feststellen, dass sowohl die Anzahl der Projekte als 
auch die gebundenen Mittel zwischen den Ortsteilen stark variieren. 
Während in manchen Ortsteilen Projekte für sehr große Summen 
(1,15 Mio., 0,75 Mio., 0,6 Mio., 0,36 Mio.) umgesetzt worden sind, 
erhielten andere Ortsteile wenig bis gar keine Förderung.  

 

Abbildung 3: Kosten und Fördersummen je Stadtteil. Eigene Berechnung und Darstellung 
nach NLG 2021: 15. 
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Evaluierungsworkshop 
Zur Auswertung der letzten Förderperiode und ILE-Umsetzung fand 
am 01.03.2022 ein Online-Auswertungsgespräch/ -workshop statt, zu 
welchem alle relevanten Akteure der Region eingeladen wurden. Ziel 
war es, gemeinsam die letzte Förderperiode zu reflektieren: Zum ei-
nen sollten Prozessstrukturen der regionalen Zusammenarbeit, die 
sich in ihrer Anwendung bewährt haben, bewertet werden. Was lief 
gut? Was lief weniger gut? Zum anderen wurde der ermittelte Verän-
derungsbedarf diskutiert und aufgezeigt, wie die Prozesse in Zukunft 
zielführend weiterentwickelt werden können. Zudem sollten Ansätze 
zur Verstetigung der funktionierenden etablierten Strukturen be-
nannt werden.  

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in der vergangenen ILE-För-
derperiode Ansätze einer positiven regionalen Entwicklung stattgefun-
den haben, jedoch für die Zukunft Anpassungsbedarf hinsichtlich der re-
gionalen Zusammenarbeit besteht. Denn die zukünftige LEADER-Förder-
phase wird sich strukturell deutlich von der ILE-Phase unterscheiden: In 
der Zukunft wird die regionale Zusammenarbeit zunehmend durch Ak-
teure aus der Region geprägt, und neu werden die sog. WiSo-Partner 
eingebunden. 

Rückblickend wurden mehrere Projekte genannt, die in der vergangenen 
Förderperiode erfolgreich umgesetzt worden sind, wie der Bürgerpark in 
Wellingholzhausen oder der Ausbau der Kirchenburg in Buer. Zusätzlich 
wurde gelobt, dass die Stadt Melle eine eigene Förderrichtlinie für pri-
vate Antragstellende eingerichtet hatte. 

Weniger gut hingegen war die gefühlte Frustration bei vielen Projekten, 
die nicht gefördert werden konnten. Teilweise waren die Fördertöpfe für 
einige Jahre so stark überzeichnet, sodass einige Projekte trotz mehrma-
liger Antragseinreichung und positiver Beurteilung bis heute nicht posi-
tiv beschieden wurden. Für private Antragstellende und Vereine sei der 
Prozess der Antragstellung als zu schwierig und wenig aussichtsreich 
empfunden worden. Hier ist es für die Zukunft von hoher Bedeutung, 
möglichst viele Menschen klar und verständlich mitzunehmen, den Pro-
zess in die Breite zu tragen, sodass viele zielführende Projektideen ein-
gebracht werden können. 

Weiterhin soll festgehalten werden, dass für die Zukunft Themen der Re-
vitalisierung der Ortsteilzentren, Mehrfachnutzungen und Zentren für 
das Miteinander in den Fokus gerückt werden sollen. Strukturell möchte 
man mehr ortsteilübergreifend denken. 
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Onlineumfrage zur Evaluierung der ILE-Förderperiode 
Ein weiterer Baustein der Evaluierung war eine Onlineumfrage, wel-
che Ende Februar / Anfang März 2022 an ca. 70 Akteure aus dem re-
gionalen Netzwerk gesendet wurde. Ziel war hier ähnlich wie beim 
Auswertungsgespräch zum einen, ein Stimmungsbild zu Themen und 
Prozessstrukturen der vergangenen Förderperiode zu generieren, 
aber auch zum anderen bereits mögliche wichtige Themen und Ent-
wicklungsziele für die Zukunft zu erfragen. Auszüge der Ergebnisse 
werden im Folgenden vorgestellt:  

Nach der spontanen Einschätzung (Schulnoten) gefragt, was sich in 
den letzten Jahren bezogen auf die Themen getan hat, sahen die Teil-
nehmenden die größte Entwicklung bei Themen von Erholung und 
Sport sowie Umwelt und Naturschutz. Die geringste Entwicklung sa-
hen sie bei Infrastruktur und Mobilität. Abbildung 4 zeigt die weiteren 
Ergebnisse.  

 

Abbildung 4: Einschätzung der Entwicklung. Eigene Abbildung. 

Im Vorfeld wurden die Themen des ILEK geclustert und grob in drei 
erste strategische Handlungsfelder sortiert. Dazu sollten die Teilneh-
menden einschätzen, wie wichtig das Thema in der vergangenen För-
derperiode war und wie wichtig es in Zukunft für die Region Melle 
sein wird. Alle drei Handlungsfelder werden mit der Schulnote 2 oder 
besser bewertet (siehe Abbildung 5). Interessant ist dabei, dass die 
Themen Klima und Energie, Umwelt und Naturschutz sowie regionale 
Wertschöpfung für die vergangene Förderperiode als am unwichtigs-
ten bewertet wird, für die Zukunft jedoch als sehr wichtig.  
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Abbildung 5: Wichtigkeit der strategischen Handlungsfelder. Eigene Grafik. 

Entsprechend der Ergebnisse des Auswertungsgesprächs wurde auch 
in der Umfrage geäußert, dass der Prozess der Antragstellung schwie-
rig und schwer verständlich war. Ebenso der Prozess der Projektbe-
willigung aus Richtung der Bewilligungs- und Beratungsgremien. Wei-
tere zentrale Themen waren der Umwelt- und Klimaschutz sowie die 
Orts- und Innenentwicklung als auch Einbindung von Jugendlichen 
und älteren Personen.  

Interviews 
Seit Beginn der Projektphase wurden zudem laufend persönliche Ex-
perteninterviews mit Akteuren und Schlüsselpersonen aus der Region 
geführt, deren Erfahrungen und Wissen mit in die Evaluierung der 
Projektarbeit eingeflossen sind. 

2.4. Prozessmonitoring 

Das Prozessmonitoring zur Überprüfung des ILE-Prozesses, des Regi-
onalmanagements sowie weitere Organisationseinheiten durchlief 
einen mehrstufigen Prozess. Einerseits wurden prozessbezogene In-
dikatoren in den Jahresberichten dokumentiert und sind dort und in 
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Kapitel 4 nachzulesen. Andererseits erfolgte eine Abfrage prozessbe-
zogener Inhalte in der Onlineumfrage.  

2.5. Ergebnisdokumentation 

Die Ergebnisdokumentation erfolgte in Form von Jahresberichten so-
wie die Pflege einer fortlaufenden Projektstatistik, die die Mittelbin-
dung dokumentiert. Diese Projektstatistik schlüsselt die jeweiligen 
Projekte nach Jahr, Art der Antragstellenden, Ortsteil, Kosten und 
Fördersummen auf. Diese Ergebnisse wurden teilweise auf der 
Homepage veröffentlicht (https://ile.melle.info/).  
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3. Evaluierung der prozessbezogenen Indikatoren

Prozess- und Projektmanagement 
Tabelle 2 zeigt eine Übersicht der prozessbezogenen Indikatoren ge-
mäß der Prozessmanagementziele aus den Jahresberichten, sofern 
diese vorlagen. 2020 konnten aufgrund der Corona-Pandemie und 
den damit einhergehenden Kontaktbeschränkungen keine Treffen 
stattfinden. Die ILE-Versammlung wurde nur einmal statt viermal 
jährlich in den Jahren davor durchgeführt, die Steuerungsgruppe ge-
mäß dem Ziel des Aktionsplans viermal. Projekt- und Arbeitsgruppen-
sitzungen wurden teilweise mit anderen Veranstaltungen verknüpft 
und der Rat über einen Newsletter informiert. Die Beteiligung der 
Bürger und Jugendliche fand teilweise statt und wurde über verschie-
dene Formate wie Workshops oder Werkstätten realisiert. Detaillier-
tere Informationen sind den Jahresberichten zu entnehmen.  

Aufgabe Ziel ILEK 

Ziel Ak-
tions-
plan 
NLG 

2016 2017 2018 2020 

ILE-Versammlung 
(vorher LG) 

4x 4x 1x 1x 1x - 

Steuerungs-
gruppe 

keine 
Angabe 

4x 

Beset-
zung 
Ende 
2016 

4x 4x - 

Arbeitsgruppen- 
und Projektgrup-
pensitzungen 

2x 2x 
1x mit 

Auftakt 
Workshop 1x - 

Information Rat 1x 1x ja ja 1x - 
Beteiligung Bür-
ger 

jährlich 
keine 

Angabe 
ja Workshop 1x - 

Beteiligung Ju-
gendliche 

jährlich 
ab 2017 

keine 
Angabe 

nicht er-
forder-

lich 

Jugend-
werkstatt 

keine spezi-
fische Betei-

ligung 
- 

Tabelle 2: Übersicht der Prozessmanagementziele. Eigene Darstellung nach 
Jahresberichten NLG 2017; 2018; 2019; 2021. 

Tabelle 3 stellt die selbst formulierten Projektmanagementziele, wel-
che in den Jahresberichten für das jeweilige Projektjahr dargestellt 
werden. Nach der Erstellung der Projektdatenbank 2016 wurde diese 
im Jahr 2020 grundlegend überarbeitet und detaillierter gestaltet. Die 
Projektberatung und -entwicklung folgte per Mail, Telefon und Bera-
tungsterminen. Letztere wurden 2020 aufgrund der Pandemie größ-
tenteils ausgesetzt. Die Regionalmanagerin war jeden Donnerstag im 
Rathaus in Melle vor Ort, 2020 jedoch nur vereinzelt. Die 
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kontinuierliche Kontaktpflege mit der Bewilligungsstelle wurde per 
Mail, Telefon und gesonderten Abstimmungsterminen gewährleistet. 
Für die Beratung von Projekten und Antragstellenden wurden 20 Be-
ratungen pro Jahr als Zielwert angegeben, welche bis auf das Pande-
miejahr 2020 stets erreicht wurden. Wurden 2017 noch alle bean-

zwei von zwölf.  

Aufgabe 
Ziel 
ILEK 

Ziel Ak-
tions-
plan 
NLG 

2016 2017 2018 2020 

Pflege der 
Projektda-
tenbank 

keine 
Angabe 

konti-
nuier-

lich 
angelegt gepflegt gepflegt überarbeitet 

Projektbera-
tung und -

entwicklung 

keine 
Angabe 

konti-
nuier-

lich 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-

tungen und Bera-
tungen 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-
tungen und Be-

ratungen 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-
tungen und Be-

ratungen 

insb. per Mail und 
Telefon 

Präsenz vor 
Ort 

keine 
Angabe 

konti-
nuier-

lich 

jeden Donners-
tag Rathaus 

Melle 

jeden Donners-
tag Rathaus 

Melle 

jeden Donners-
tag Rathaus 

Melle 

nur vereinzelt un-
ter Berücksichti-

gung der Kontakt-
beschränkungen 

Kontakt-
pflege mit 

Bewilli-
gungsstellen 

keine 
Angabe 

konti-
nuier-

lich 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-

tungen, Abstim-
mungsterminen 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-

tungen, Abstim-
mungsterminen 

per Mail, Tele-
fon, Veranstal-

tungen, Abstim-
mungsterminen 

per Mail, Telefon, 
Veranstaltungen, 
Abstimmungster-

minen 

 

Beratung 
und Betreu-

ung von 
Projektträ-

gern 

20/Jahr 
keine 

Angabe 

Ämter der Stadt: 
9, private Antrag-

steller: 10, Ko-
operationspro-

jekte: 3 (nur Ter-
mine) 

Ämter der 
Stadt: 3, private 

Antragsteller: 
30, Kooperati-
onsprojekte: 1 
(nur Termine) 

Ämter der 
Stadt: 3, private 

Antragsteller: 
30, (nur Ter-

mine) 

Ämter der Stadt: 
1, private Antrag-

steller: 13, (nur 
Termine) 

Finanzie-
rungsquellen 
und Förder-
programme 
erschließen 
und nutzen 

Anteil 
geför-
derter 
Pro-
jekte 

(60% in 
2016, 

ab 
2017 
75%) 

keine 
Angabe 

Aussage zum 
Zeitpunkt der Er-

stellung noch 
nicht zu treffen 

von 4 beantrag-
ten Projekten 

sind 4 bewilligt 
worden 

von 12 bean-
tragten Projek-
ten sind 2 be-
willigt worden 

von 20 beantrag-
ten Projekten sind 
4 bewilligt worden 

Tabelle 3: Projektmanagementziele. Eigene Darstellung nach Jahresberichten NLG 2017; 2018; 2019; 2021. 
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Nachfolgend sind weitere prozessbezogene Indikatoren, die in den 
Jahresberichten dargestellt wurden, aufgelistet: 

Qualitätsmanagement 

Aufgabe Ziel ILEK 

Ziel Ak-
tions-
plan 
NLG 

2016 2017 2018 2020 

Anlage und Erst-
eingabe Projekt-
datenbank 

keine An-
gabe 

Einmalig 
2016 

angelegt - - - 

Bilanz- und Stra-
tegieworkshop 

jährlich 
2018, 
2020, 
2022 

nicht er-
forderlich 

nicht erforder-
lich 

im Rah-
men der 

5. SG 
- 

Erstellung Jahres-
berichte / Zwi-
schenbericht / 
Endbericht 

jährlich, 
inkl. Evalu-

ation 
jährlich angelegt angelegt erledigt erledigt 

Evaluation (erst-
malig 2017) (Um-
frage Workshop) 

keine An-
gabe 

jährlich 
Start bei 
Auftakt 

Befragung der 
Steuerungs-

gruppe  

Umfrage 
an das 
ReM 

Aufberei-
tung Pro-

jektliste für 
Evaluierung 

Fortbildungen 
keine An-

gabe 
nach Be-

darf 

für das 
ReM (in-

tern) 

Workshop 

bis zur Umse-
 

Kein Be-
darf 

- 

Tabelle 4: Qualitätsmanagement. Eigene Darstellung nach Jahresberichten NLG 2017; 
2018; 2019; 2021. 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Aufgabe Ziel ILEK 
Ziel Aktions-

plan NLG 
2016 2017 2018 2020 

Pressearbeit 2 Artikel kontinuierlich 

2 Artikel 
NOZ + di-

verse online 
Formate 

6 Artikel NOZ 
+ diverse on-
line Formate 

5 Artikel NOZ + 
diverse online 

Formate 

2 Artikel NOZ 
+ diverse on-
line Formate 

Pflege der 
Homepage 

Einrich-
tung 

Home-
page 

kontinuierlich 
angelegt 
und ge-
pflegt 

gepflegt gepflegt 
bedingt ge-

pflegt 

Infobrief an 
den Rat 

2x jährlich 2x jährlich 
mit 

Newsletter 
mit Newslet-

ter 
mit Newsletter - 

Materialbe-
schaffung 

Keine An-
gabe 

1x 2016 erledigt 
Broschüre 

ReM 
Broschüre ReM 

aktualisiert 
- 

Auftaktveran-
staltung 

keine An-
gabe 

1x 2016 25.08.2016 - - - 

Tag der Re-
gion 

2x 2017 & 2020 
nicht erfor-

derlich 
nicht erfor-

derlich 
nicht erforder-

lich 
- 

Newsletter 
Keine An-

gabe 
Keine Angabe - 

Versand ILE-
Region 

Melle: 1, Ver-
sand aller 

ILE-Regionen 
OS: 1 

Versand ILE-
Region Melle: 
1, Versand al-
ler ILE-Regio-

nen OS: 1 

- 

Tabelle 5: Öffentlichkeitsarbeit. Eigene Darstellung nach Jahresberichten NLG 2017; 2018; 2019; 2021. 

Netzwerkmanagement 

Aufgabe Ziel ILEK 
Ziel  

Aktions-
plan NLG 

2016 2017 2018 2020 

Treffen mit 
regionalen 
Partnern 

keine  
Angabe 

kontinu-
ierlich 

Vorstellung 
Stadtmarketing, 
Amtsleiterrunde 

stetig stetig - 

Vernetzungs-
treffen über-

regional 

keine  
Angabe 

kontinu-
ierlich 

1 Treffen mit 
dem SOL OL, 1 
Treffen mit al-
len ReMs OS 

4 1 
1 ILE-ReM-

Treffen  

Anlegen und 
Pflege Kon-
taktdaten-

bank 

keine  
Angabe 

kontinu-
ierlich 

angelegt gepflegt gepflegt stetig 

Kooperations-
projekte mit 

den Nachbar-
regionen 

jährlich 
keine  

Angabe 

Masterplan 
Wandern mit 
SOL, Hufeisen 

LK OS 

Markt der 
Fördermög-

lichkeit 

Verschiedene 
Zusammenar-

beiten 

Markt der 
Fördermög-

lichkeit 

Teilnahme an 
überregiona-
len Veranstal-

tungen 

jährlich 
keine  

Angabe 

Teilnahme an 
Infoveranstal-
tungen (ZILE, 
Weser-Ems) 

keine 2 

Veranstaltun-
gen des Netz-
werks Ländli-
che Räume 

Tabelle 6: Netzwerkmanagement. Eigene Darstellung nach Jahresberichten NLG 2017; 2018; 2019; 2021 
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4. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
 

Die in diesem Evaluierungsbericht dargelegten und im Auswertungs-
gespräch gemeinsam mit den lokalen Akteuren reflektierten Ergeb-
nisse der Evaluierung der letzten ILE-Förderperiode zeigen auf, dass 
einige Projekte und Projektmittel in den letzten Jahren umgesetzt 
und gebunden worden sind. Dies zeigen auch die Projektstatistik und 
die Jahresberichte. Dennoch sind Verbesserungsbedarfe zu erken-
nen

 

Der sehr erfolgreiche Projektauftakt mit über 100 teilnehmenden 
Akteuren aus der Region weckte große Erwartungen. Diese zeigten 
sich dann auch in den zahlreichen eingereichten Projektanträgen. Fa-
tal wirkten sich dann jedoch die unerwartet kleinen Fördervolumina 
in den Jahren 2017 und 2018 aus, in beiden Jahren konnten nur ca. 
20% aller eingereichten Anträge bewilligt werden. Viele Antragstel-
lende waren sowohl hierüber, als auch über den bürokratischen Pro-
zess der Antragstellung frustriert. Wenn viel Energie und Zeit in (teils 
mehrfach) nicht bewilligte Projektanträge fließt und die Fördervolu-
mina um ein Vielfaches überzeichnet werden, fehlt einerseits im Vor-
feld Transparenz, welches Volumen zur Verfügung steht. Und even-
tuell auch eine Deckelung der maximalen Förderhöhen. Denn gerade 
die sehr großen Maßnahmen tragen zu einer Überzeichnung der För-
dertöpfe maßgeblich bei. In diesem Sinne gilt es für die Konzeption 
der zukünftigen regionalen Entwicklung, transparent einen gemein-
samen und für alle Beteiligten zufriedenstellenden Förderrahmen zu 
formulieren, auf dessen Grundlage die zukünftige LEADER-Förderung 
eine breite Öffentlichkeit anspricht und regionale Projekte ermög-
licht. 

Themen, die für die Region Melle von wichtiger Bedeutung sein wer-
den, sind unter anderem die Orts- und Innentwicklung inklusive der 
Aufenthaltsqualität in den Ortsteilzentren sowie Belange des Um-
welt- und Klimaschutzes. Durch einige personelle Wechsel und die 
Corona-Pandemie hat es gegen Ende der Projektphase zu Unstetig-
keiten im Prozessablauf geführt. Für eine Neuaufstellung der regiona-
len Gremien und eine inhaltliche Auseinandersetzung der Strategie-
entwicklung werden am 21.03., 23.03. und 25.03.2022 drei hand-
lungsfeldbezogene Workshops abgehalten, in welchen die strategi-
sche Entwicklung gemeinsam mit den regionalen Akteuren erarbeitet 
wird.  
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Anlagen:  

01_ Dokumentation digitales Auswertungsgespräch vom 01.03.2022 

02_ Präsentation der online- Umfrage (Umfragezeitraum 13.02.-
13.03.2022) 

03_ Nach Stadtteilen ausgewerteten Projekteliste 
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1. Einleitung und Begrüßung

Im Zuge der Fortschreibung des Integrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzeptes (ILEK) Melle „Fabelhafter Grönegau“ zum Regionalen 
Entwicklungskonzeptes (REK) Melle wird eine Evaluierung der letzten 
Förderperiode durchgeführt. Insbesondere die Umsetzungsphase des 
ILEK im Zuge des Förderprogramms der integrierten ländlichen Ent-
wicklung (ILE) 2014-2020 sollte gemeinsam ausgewertet werden. 

Am 01.03.2022 fand hierzu ein Auswertungsgespräch statt, an dem 
die aktive und ehemalige Ortsbürgermeister sowie Vertreter des För-
dergebers und das ehemalige Regionalmanagement teilgenommen 
haben. Ziel war eine gemeinsame Reflektion der letzten Förderperi-
ode.  

Zum einen sollten die Prozessstrukturen der regionalen Zusammen-
arbeit, die sich in ihrer Anwendung bewährt haben, bewertet wer-
den. Fragen wie Was lief gut? Was lief weniger gut? standen im Fo-
kus. 

Zum anderen wurde der ermittelte Veränderungsbedarf diskutiert 
und aufgezeigt, insbesondere wie die Prozesse in Zukunft zielführend 
weiterentwickelt werden können. Zudem sollten Ansätze zur Verste-
tigung der funktionierenden etablierten Strukturen benannt werden. 

Insgesamt nahmen 20 Personen aus Melle und vier externe Modera-
toren bei dieser Onlineveranstaltung teil. Moderiert wurde der Work-
shop von Isabella Tober (Transformationsdesignerin) und Stefanie 
Raab, Nikolas Achten und Sonja Zindel von der coopolis GmbH Pla-
nungsbüro für kooperative Stadtentwicklung aus Berlin. Weiter Teil-
nehmer waren Teilnehmer der begleitende Arbeitsgruppe Stadtbau-
rat Fritjof Look sowie André Jäschke und Annika Busch aus dem Refe-
rat für Stadtentwicklung.  

Stellvertretend für Bürgermeisterin Jutta Dettmann begrüßte 
Herr Look alle Teilnehmenden und erklärte, dass gemeinsam 
zurückge-schaut werden solle, was beim ILE-Prozess gut gemacht 
wurde, was nicht ganz so gut lief und wie der neue LEADER-
Prozess strukturiert und angegangen werden kann. Er erläutert den 
zur Erstellung des REK erforderlichen Prozess, der Voraussetzung für 
die zukünftige LEADER Förderung ist, insbesondere mit dem Blick 
auf den sehr ambitionierten Zeitplan, der eine Frist zur Einreichung 
des REK bis zum 30.04.2022 vorsieht. 
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Prozesses kontinuierlich viele Akteure eingebunden werden 
sollen, sind in der Woche vom 21.-25. März 2022 drei 
Handlungsfeld-workshops geplant.   

Im Anschluss stellt Frau Tober stellt kurz die Agenda vor: 

Begrüßung
Präsentation: Kurzeinführung LEADER und REK-Prozess
Diskussion: Auswertung ILE-Phase
Diskussion: Weichenstellung für die Zukunft
Abschluss und weiteres Vorgehen

2. Einführung LEADER
Frau Raab führt kurz in die LEADER-Thematik ein. Denn LEADER un-
terscheidet sich im Prozess deutlich zu dem ILE- Prozess der vorange-
gangen Förderperiode. 

LEADER ist ein Förderprogramm der EU zur Entwicklung ländlicher 
Räume. Es adressiert die verschiedensten Themen wie z.B. Daseins-
vorsorge, Soziales, regionale Wertschöpfung, Naturschutz oder Tou-
rismus. Die Bewerbung auf das Förderprogramm erfolgt durch ein Re-
gionales Entwicklungskonzept (REK), welches die gemeinsam erarbei-
teten regionalen Entwicklungsziele der Bürger, der Wirtschafts- & So-
zialpartner (WiSo-Partner), der Verwaltung und der Politik enthält. In 
den jeweiligen Bewertungs- und Entscheidungsgremien sitzen eben-
falls diese Akteure zusammen. Denn der LEADER-Ansatz geht davon 
aus, dass die Menschen vor Ort am besten wissen, was ihre Region 
braucht. 

Anhand eines Beispiels wird ein protypischer Prozess eines LEADER-
Projektes erläutert (siehe Abbildung 1).  
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Abbildung 1: LEADER-Prozess Beispiel. Eigene Darstellung.

Herr Bendig vom Teildezernat für ländliche Entwicklung des ArL We-
ser-Ems ergänzte, dass LEADER für die Region Melle noch neu sei, 
aber gleichzeitig eine große Chance. Die Menschen aus der Region 
geben sich ein eigenes Budget, eine eigene Richtlinie, eigene Förders-
ätze und wählen selber diejenigen Projekte aus, von denen sie den-
ken, dass sie einen regionalen Mehrwert schaffen und damit förder-
fähig sind. Die Entscheidung darüber, ob etwas förderfähig ist, wird 
also nicht von oben herab getroffen, sondern die lokalen Akteure
können die Themen und Inhalte in den Beteiligungsprozessen wie die-
sem selbst setzen, sodass sich die Förderinhalte im REK wiederfinden. 

3. Auswertung ILE-Phase
Gemeinsam wurde mit einem Miro-Board, einem online Whiteboard, 
auf welchem live die Diskussion festgehalten wurde, gearbeitet. Aus-
schnitte daraus sind hier festgehalten. Die kompletten Boards wer-
den im Anhang hinterlegt. 

3.1.Was lief gut?
Zunächst wurde gefragt, was in der vergangen Förderphase gut ge-
laufen ist. Die Fragen richteten sich einerseits auf die Art der Zusam-
menarbeit und andererseits auf bestimmte Projekte und Themen. 
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Abbildung 2: Ausschnitt des Miro-Boards. Was lief gut? Eigene Darstellung.

Zunächst stellte ein Teilnehmer heraus, dass der Ortsteil Wellingholz-
hausen gut weggekommen ist in der letzten Förderperiode. Die Zu-
sammenarbeit seit gut gewesen. Hier wurde der Bürgerpark neuge-
staltet, eine Dorfküche für den Kindergarten der katholischen Ge-
meinde gebaut, sowie ein Verbindungsweg im Wanderwegenetz ge-
schaffen. Auch der Ortsteil Gesmold habe sehr profitiert. In Buer 
wurde die Barrierefreiheit der Kirchenburg ausgebaut. Dort finden 
Veranstaltungen statt, es gibt einen Markt und Möglichkeiten der Be-
gegnung. Daneben wurde die Lesescheune erwähnt. 

Die beiden Ortsteile Bruchmühlen und Riemsloh werden als Dorfre-
gion Bestandteil der niedersächsischen Dorfentwicklungsplanung 
sein und können somit zukünftig zudem auf weitere Fördermöglich-
keiten zurückgreifen. In Oldendorf ist die Dorfgemeinschaft durch 
eine geförderte Dorfmoderation zusammengewachsen, wie eine Teil-
nehmerin berichtete. Weitere Projekte, die genannt wurden, waren 
der Elsenpromenadenweg und der sagenhafte Fabelwald.

Mit Hinblick auf die Zusammenarbeit wurde besonders der Markt der 
Fördermöglichkeiten gelobt. Dort hätte man gut Kontakte zu anderen 
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Gremien aufbauen können. Auch die Verbindung und der Austausch 
zwischen verschiedenen ILE-Regionen sei dort gut möglich gewesen. 

3.2.Was lief weniger gut?
Allgemein wurden viele Projekte genannt, die zum Bedauern der Teil-
nehmenden aus verschiedenen Gründen nicht umgesetzt werden 
konnten, zum Beispiel ein Dorfgemeinschaftshaus, welches gleich 
zwei Mal abgelehnt wurde. Daneben gab es die Boule-Bahn in Buer, 
die neben Sport auch als öffentliche Begegnungsfläche gedacht war, 
die nicht umgesetzt worden ist. Auch ein Projekt an der alten Säge-
mühle konnte nicht weiterverfolgt werden. Zudem gäbe es keine po-
sitiven Aspekte hinsichtlich der ILE-Förderung aus Neuenkirchen zu 
berichten. 

Abbildung 3: Auszug aus dem Miro-Board. Was lief weniger gut? Eigene Darstellung.
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Durch Personalwechsel in der Verwaltung und dem Regionalmanage-
ment war eine kontinuierliche Betreuung leider nicht durchgängig ge-
geben. Die Menschen bräuchten Moderation, jemanden, der sie beim 
Prozess des Antragstellens an die Hand nimmt. Allgemein sei die An-
tragstellung sehr aufwändig gewesen, gerade für die Vereine und Ini-
tiativen ist es sehr zeitintensiv. Hinzu kam die Tatsache, dass das Re-
gionalmanagement am Ende nicht immer zur Verfügung stand. Ähn-
lich ist der Punkt, dass es eine fehlende Kontinuität bei der Besetzung 
der Gremien, ILE-Versammlung und Steuerungsgruppe, zu bemän-
geln gab. 

Außerdem waren die Budgets stark überzeichnet und manche Förder-
töpfe leer, sodass die Projekte darunter gelitten hätten oder sich be-
sonders starker Frust eingestellt hat, wenn der Antrag abgelehnt 
wurde und die Projekte nicht zur Umsetzung kamen. Denn dadurch, 
so der Tenor, zeichnete sich die ILE-Förderung durch einen hohen 
Konkurrenzdruck aus. Das kann frustrieren und die erneute Antrag-
stellung verhindern. Auch wurde so die Kooperation nicht gerade ge-
fördert, da ein hoher Konkurrenzdruck entstanden war. 

4. Weichenstellung für die Zukunft
4.1.Wie wollen wir uns in Zukunft aufstellen?

Im Rahmen der Auswertung wurden auch gezielt gefragt, was für die 
Zukunft von Bedeutung sein sollte. Was soll in der Zukunft stärker be-
rücksichtigt werden? Und wie soll die Zusammenarbeit mit den Part-
ner:innen gestaltet werden?

Im Allgemeinen wird sich hier insgesamt eine bessere Kommunika-
tion zwischen allen Beteiligten und Verantwortlichen gewünscht. Wo-
bei auch die Herausforderung besteht, die richtigen Adressaten und 
Akteur:innen anzusprechen, die den Prozess zielführend sowie konti-
nuierlich voranbringen, ohne ihn zu zerreden. Hierbei sollten neben 
den Rats- und Ortsratsmitgliedern insbesondere WiSo-Partner einbe-
zogen werden, um Verbindungen aufzubauen und den Austausch zu 
fördern. 

Es wurde zudem angemerkt, dass die Ortsbürgermeister:innen besser 
in das LEADER-Konzept eingebunden werden sollten, um zu wissen 
wie der Prozess abläuft und wie er explizit für die Regionalentwick-
lung genutzt werden kann. Ein Anliegen der Teilnehmenden ist es, ei-
nen größeren direkten Einfluss auf die Projekte zu haben, um nega-
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tive Erfahrungen und Ablehnung wegen fehlender Fördermittel vor-
zubeugen. Gerade die Frage nach einem ganzheitlichen Blick über die 
Fördermöglichkeiten, hat die Teilnehmenden beschäftigt. Insofern ist 
für die Zukunft zu identifizieren, für welche Projekte die LEADER-För-
dermittel in Anspruch genommen werden sollten und welches Pro-
jekt ggf. über einen einfacheren Prozess und andere Fördergelder re-
alisiert werden kann. 

Ein besonderes Augenmerk wurde des Weiteren auf die künftigen Ak-
teur:innen und Partner:innen gelegt, die bei den neuen Projekten im 
Rahmen des LEADER-Programms angesprochen und beteiligt werden 
sollen. Die Auswahl erstreckt sich dabei vor allem über lokal ansässige 
Vereine wie Sportsvereine, der Heimat- und Verschönerungsvereine
- aber auch ortsübergreifende Vereine, wie den Imkerverein oder Ak-
teure aus dem Naturschutz. Darüber hinaus sollen auch aktive Bür-
ger:innen aus den Nachbarschaften eingebunden werden wie bspw.
über die Bürgerstammtische, diverse Jugendgruppen und kirchliche 
Organisationen. Daneben sind auch Vertreter:innen aus dem örtli-
chen Handelsverband und Kleingewerbe anzusprechen. Zudem sind 
aber auch übergeordnete Vereinigungen wie Gewerbevereine, Han-
delsverbände, IHK und mittelständische Arbeitgeber von Bedeutung. 

Abbildung 4: Auszug aus dem Miro-Board. Wie wollen wir uns für die Zukunft aufstellen? Eigene Darstellung.



Regionales Entwicklungskonzept Melle

8

Ferner ist ein stärkerer Fokus auf die stadtteilübergreifende Arbeit zu 
setzen und die Region Melle in ihrer Gesamtheit zu begreifen. Gerade 
für Melle-Mitte gilt es, diesen Standort gut zu integrieren, weil er bis-
lang nicht unter die Förderung gefallen ist. Das Denken in stadtteil-
übergreifenden Dimensionen würde speziell auf das Interesse und die 
Ansprüche von Jugendlichen treffen. Zudem bietet es aber auch die 
Möglichkeit, die LEADER-Region Melle mit Projekten zu entwickeln, 
die mehreren Stadtteilen zugutekommen und Verbindungen schaf-
fen. Diesbezüglich heißt es also Kooperationsprojekte zu entwickeln, 
die einen Mehrwert für die gesamte Region darstellten. 

4.2.Welche Zielewollen wir in der Region bis 2027 erreichen?
Die letzte Frage richtete sich auf Ziele, die bis 2027 in der Region er-
reicht werden wollen. Dabei ging es vor allem darum Themen zu iden-
tifizieren, die in der Region für die Zukunft wichtig sind. Ein weiterer 
Aspekt lag auf der Erörterung, welche Projekte bislang vermisst wur-
den sind und künftig verstärkt berücksichtig werden sollen. In der Ab-
bildung stehen die grünen Karten für eine konkrete Projektidee und 
die orangen Karten für wichtige Themen in der Zukunft. 

Für die Region wird aufgrund einer zunehmend alternden Bevölke-
rung bis 2040 mit einer angespannten Entwicklung in Bezug auf die
innerörtlichen Immobilien gerechnet: Aufgrund der Altersstruktur 
der aktuellen Bewohner:innen wird für einen Großteil der Immobilien 
in den Ortskernen ein Nutzungswechsel und unter Umständen auch 
Leerstand prognostiziert. Insofern müssen Möglichkeiten bedacht 
werden, wie diese Immobilien in der Zukunft genutzt werden können. 
Diesbezüglich wurden Themen wie Nachverdichtung, Belebung der 
Ortsteile und Nachnutzung diskutiert, die mit der konsequenten Um-
setzung einer nachhaltigen Entwicklungsstrategie einhergehen soll-
ten. Darum gilt es, lebendige Ortskerne mit hoher Aufenthaltsqualität 
zu entwickeln und die Defizite in der Grundversorgung abzubauen. 
Hierbei spielt insbesondere das Thema der Mehrfachnutzung von Ge-
bäuden eine Rolle, wobei der Wunsch nach multifunktionalen Räu-
men mehrmals angesprochen wurde. Gleichwohl wurde auch das An-
liegen geäußert, Zentren für ein Miteinander zu schaffen und damit 
weite Teile der Bevölkerung anzusprechen. Dabei wurden bereits 
vielfältig Projektideen für diverse Nutzungsbelange vorgetragen wie 
bspw. Räumlichkeiten für ein Repair-Café, Schulungen, In- und Out-
door Treffen – die zu unterschiedlichen Zeiten diversen Nutzergrup-
pen zur Verfügung stehen müssen. In Melle-Mitte werden bspw. 
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Räumlichkeiten gesucht, die gleichzeitig von unterschiedlichen Ge-
sangsvereinen als auch der katholischen Jugendgruppe genutzt wer-
den kann. Dabei spielt wiederum wieder der Aspekt des stadtteilüber-
greifenden Denkens eine wichtige Rolle, um möglichst viele Interes-
sensgruppen einzubinden und ein abwechslungsreiches Angebot zu 
schaffen. So wurde zum Beispiel ein konkreter Bedarf in Riemsloh be-
nannt, eine Treffmöglichkeit für Jugendliche mit Unterstand und 
Tischtennisplatte zu verwirklichen als auch von Buer für ein soziokul-
turelles Zentrum mit Sport- und Begegnungsräumen. 

Des Weiteren kam es mehrmals zu Projektideen, die bestimmte Rad-
wegeverbindungen beinhalten. Ein Vorschlag kam dabei aus Buer für 
eine Radwegverbindung durch das Huntetal. Ein anderer Vorschlag
kam aus Neuenkirchen für Radwegeverbindung auf Wirtschaftswe-
gen von Schiplage, St. Annen, Schloss Königsbrück bis Suddendorf. 
Hierbei sollen die neuen Radwege zum einen für die Bevölkerung in 
der Region und zum anderen für den Tourismus nützlich sein. Deshalb 
ist ein weiteres Anliegen Informationssäulen des Tourismus auszu-
bauen. 

Abbildung 5: Auszug aus dem Miro-Board. Welche Ziele wollen wir in der Region bis 2027 erreichen? Eigene Darstellung.

Eine weitere konkrete Projektidee bestand in der Weiterentwicklung 
der „fabelhaften Orte“, um eine Fortschreibung von „fabelhaft“ auf 
Personen, Geschichten und Ideen auszuweiten. Buer ist nach wie vor 
an der Umsetzung einer Boule-Bahn interessiert. Des Weiteren ist das 
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Projekt Gut Bruchmühlen sowohl als Sanierungsprojekt als auch als
Bildungsstandorte angesprochen worden. Insgesamt kam es zu ei-
nem regen Austausch und zahlreichen Themen- als auch Projektvor-
schlägen.  

5. Zusammenfassung und Ausblick
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in der vergangenen ILE-
Förderperiode Ansätze einer positiven regionalen Entwicklung statt-
gefunden haben, jedoch für die Zukunft Anpassungsbedarf hinsicht-
lich der regionalen Zusammenarbeit besteht. Denn die zukünftige 
LEADER-Förderphase wird sich strukturell deutlich von der ILE-Phase 
unterscheiden. Denn in Zukunft wird die regionale Zusammenarbeit 
zunehmend durch Akteure aus der Region geprägt, und neu werden 
die sog. WiSo-Partner eigebunden.

Rückblickend wurden mehrere Projekte genannt, die in der vergange-
nen Förderperiode erfolgreich umgesetzt worden sind, wie der Bür-
gerpark in Wellingholzhausen oder der Ausbau der Kirchenburg in 
Buer. Zusätzlich wurde gelobt, dass die Stadt Melle eine eigene För-
derrichtlinie für private Antragsteller:innen eingerichtet hatte. 

Teilweise waren die Fördertöpfe für einige Jahre stark überzeichnet, 
sodass einige Projekte trotz mehrmaliger Antragseinreichung und po-
sitiver Beurteilung bis heute auf Halde liegen müssen. Für private An-
tragstellende und Vereine sei der Prozess der Antragstellung als 
schwierig und wenig aussichtsreich empfunden worden und somit 
auch Enttäuschungen entstanden. Hier ist es für die Zukunft von ho-
her Bedeutung, möglichst viele Menschen klar und verständlich mit-
zunehmen, den Prozess in die Breite zu tragen, sodass viele zielfüh-
rende Projektideen eingebracht werden können. 

Weiterhin soll festgehalten werden, dass für die Zukunft Themen der 
Revitalisierung der Ortsteilzentren, Mehrfachnutzungen und Zentren 
für das Miteinander in den Fokus gerückt werden sollen. Strukturell 
möchte man ortsteilübergreifend denken.

Der weitere Prozess sieht vor, drei handlungsbezogene Workshops zu 
veranstalten, in welchen die inhaltliche und strategische Richtung der 
regionalen Entwicklung diskutiert werden soll, welche am 21.03., 
23.03. und25.03. stattfinden. 
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